
„Unsere Familie ist Feuer und
Flamme für die Feuerwehr“
Ansgar Aselmeyer wird neuer Ortsbrandmeister von Laatzen

LAATZEN. Ansgar Aselmeyer
wird der nächste Ortsbrand-
meister von Laatzen. Der 40-
Jährige übernimmt das Ehren-
amt von Sven Wenger, der wie-
derumdie Nachfolge von Sebas-
tian Osterwald als Stadtbrand-
meister antritt. Seit fünfeinhalb
Jahren ist Aselmeyer bereits als
Stellvertreter aktiv, zum 1. De-
zember rückt er nun in die vor-
derste Reihe der Laatzener
Feuerwehr, die schwerpunktmä-
ßig für die Stadtteile Laatzen-
Mitte, Alt-Laatzen und Grasdorf
zuständig ist.
Damit tritt der Grasdorfer in

die Fußstapfen zweier Familien-
mitglieder. Sein Schwiegervater
Peter Becker und dessen Bruder
Manfred Becker waren einst
ebenfalls Ortsbrandmeister in
Laatzen. „Unsere Familie ist Feu-
er und Flamme für die Feuer-
wehr“, sagt der 40-Jährige. Sei-
ne Ehefrau Daniela Becker-Asel-
meyer engagiert sich ebenfalls in
der Einsatzabteilung und leitet
die Laatzener Kinderfeuerwehr,
der zwölfjährige Sohn Felix ist
Mitglied der Jugendfeuerwehr.
AnsgarAselmeyer stammtaus

Hildesheim. „Ich bin dort 1995
im Alter von zehn Jahren in die
Jugendfeuerwehr eingetreten“,

sagter. 2002 rückteer indieakti-
ve Einsatzabteilung auf, zehn
Jahre später zog er der Liebewe-
gen nach Grasdorf. Seitdem ist
er in der Laatzener Einsatzabtei-
lung aktiv, 2020 wurde er stell-
vertretender Ortsbrandmeister.
„Die Arbeit in der Feuerwehr

macht mir sehr viel Spaß“, sagt
der 40-Jährige, der hauptberuf-
lich bei der Stadt Laatzen ange-
stellt ist und sechs Kindertages-
stätten als Hausmeister betreut.
„Und ich freue mich darüber,
nun noch mehr Führungsaufga-
ben zu übernehmen.“
Als Ortsbrandmeister ist Asel-

meyer künftig ein wichtiges Bin-
deglied zwischen der Stadtver-
waltung, den anderen Orts-
feuerwehren und der Gemein-
schaft als Stadtfeuerwehr. Neu-
er Stellvertreter wird Jan Ollen-
schläger. Der 40-Jährige wohnt
ebenfalls in Grasdorf.
Aktuell sei die Einsatzabtei-

lung mit 107 aktiven Männern
und Frauen gut aufgestellt.
Auch die Kinder- und Jugend-
arbeit laufe rund, sagt Aselmey-
er. „Wir haben eine gute Größe,
wir müssen aber dranbleiben“,
betont er. Um künftig Nach-
wuchs zu gewinnen, will die
Feuerwehr ihre Öffentlichkeits-

arbeit weiter intensivieren. Man
sei in größeremMaße in den so-
zialen Medien aktiv. „Und ich
halte es nachwie vor fürwichtig,
dass die Kinder- und Jugend-
feuerwehr uns bei Festen und
Veranstaltungen repräsentiert“,
sagt der designierte Oberbrand-
meister. „Ich bin sehr dankbar
über die gute Kinder- und Ju-
gendarbeit. So kommen die jun-
gen Leute zu uns.“

AUSSCHUSS STIMMT PLAN FÜR
FEUERWEHRAUSSTATTUNG ZU

Wichtig sei ihmzudemeinegute
Ausstattung, schließlich müss-
ten Laatzens Feuerwehrleute
jährlich bis zu 400 Einsätze be-
wältigen. Er sei deshalb froh da-
rüber, dass Laatzens Feuer-
schutzausschuss vergangenen
Dienstag dem Feuerwehrbe-
darfsplan zugestimmt hat. Mit
demPlanüberprüft die Stadt alle
sieben Jahre anhand einer Risi-
koanalyse, ob die Fahrzeuge
und die Ausstattung noch den
Anforderungen genügen.
Mit dem LF10 sei ein neues

Löschfahrzeug bereits bestellt.
„Es soll im nächsten Jahr ausge-
liefert werden”, sagt Aselmeyer.
Auf einen ebenfalls bestellten

Rüstwagen müsse man hin-
gegen wohl noch bis 2027 war-
ten. Weitere größere Anschaf-
fungen stünden aktuell nicht an.
DerRatmussdemBedarfsplan

bei seiner Sitzung am 27. No-
vember noch zustimmen – und
dann auch Aselmeyers Ernen-
nung zumOrtsbrandmeister ab-
segnen. Letzteres gilt als Forma-
lie. Die Kameradinnen und Ka-
meradinnen der Einsatzabtei-
lung hatten Ansgar Aselmeyer
bereits Ende September als
Wengers Nachfolger vorge-
schlagen. Die erforderlichen Zu-
stimmungen des Regionsbrand-
meisters und des Ortsrates lie-
gen ebenfalls schon vor.

Ansgar Aselmeyer wird zum
1. Dezember 2025 Ortsbrand-
meister der Ortsfeuerwehr
Laatzen. Foto: Daniel Junker

Mangas, Influencer
und eine gute Partnerschaft
Der japanische GENERALKONSUL SHINSUKE TODA besucht die KGS Pattensen und lobt
die Zusammenarbeit mit Partnerschule in Japan
PATTENSEN.Das ist schon eine
besondere Ehre: Der japanische
Generalkonsul Shinsuke Toda
hat die KGS Pattensen besucht.
Grunddafür ist die dort seit rund
sechs Jahren laufende Japan-
AG. Toda dankte der Schule für
die Initiierung des Schüleraus-
tauschs. „Die jungen Menschen
lernen auf diese Weise, dass wir
trotzdergroßenEntfernungund
der unterschiedlichen Kulturen
auchvieleGemeinsamkeitenha-
ben. So kann dann auch die
nächste Generation die gute
Partnerschaft zwischen unseren
Ländern weitertragen“, sagte
er.
Die Begeisterung für die Ja-

pan-AG ist bei den Schülerinnen
und Schülern groß. Aktuell neh-
men mehr als 20 Jugendliche
aus den Jahrgängen neun bis
zwölf daran teil. Geleitet wird
die AG von Nikolas Grote, Jenni-
fer Jollet und der in Japan gebo-
renenundheute anderKGSPat-
tensen unterrichtenden Mari
Ota-Lorenz. Jollet hält sich mit
ihrer Begeisterung für Japan

nicht zurück.„MeinZugangwa-
ren damals Mangas und An-
imes“, sagte sie. Die Lehrerin
gaboffen zu, dass sie ein Fander
in den vergangenen Jahren im-
mer beliebter gewordenen ani-
mierten Serien und Filme aus Ja-
pan ist. Toda lacht. „Das nennen
viele Leute als Erstes“, sagte er.
Doch die Schülerinnen und

Schüler der AG geben auch
noch weitere Gründe an, wes-

halb Japan bei ihnen so beliebt
ist, wie zum Beispiel die Musik
und das Essen. Jollet ergänzte,
dass zudem immer mehr Influ-
encer im Netz begeistert über
Japan berichten und teilweise
sogar ihre Reisen dorthin doku-
mentieren.
Für zwölf Schülerinnen und

Schüler der AG ging es kürzlich
in Begleitung der Lehrkräfte
zum Gegenbesuch nach Japan.

Erst im August hatten 13 Ju-
gendliche der Naruto High
School Pattensen besucht. Es
war das erste Mal in der bereits
mehrjährigen Partnerschaft zwi-
schen beiden Schulen, dass ja-
panische Jugendliche die KGS
besuchten.
Toda erfuhr davon und wollte

daraufhindie Schule, vonder die
japanischen Besucherinnen und
Besucher schwärmten, kennen-

lernen. Er wies darauf hin, dass
Niedersachsenunddie Präfektur
Tokushima in Japan viel verbin-
det, Lüneburg und Naruto sind
seit 1974 Partnerstädte. Die Su-
che nach einer Partnerstadt in
Deutschland ging damals von
Naruto aus. Dort war im Ersten
Weltkrieg das Gefangenenlager
Band mit rund 1000 deutschen
Inhaftierten angesiedelt.
Das Lager wurde für seine

recht humane Behandlung der
Gefangenen bekannt. Diese be-
dankten sich amEndedes Ersten
Weltkriegs mit der erstmaligen
Aufführung von Beethovens 9.
Symphonie in Japan. Noch heu-
tewirdanmehrerenOrten inNa-
ruto der Geschichte der deut-
schen Kriegsgefangenen ge-
dacht.

Große Begeisterung für Japan: Die KGS -AG begrüßt den Generalkonsul Shinsuke Toda (mitte sit-
zend). Foto: Tobias Lehmann

Unsere Dienstleistungen:
• Polster überziehen
• aufpolstern
• Schnürung, Haftung
• Reparatur Leder und Holz
(Schreinerarbeiten)

• Matratzenanfertigung nach Maß
• Polsterarbeiten in Wohnwagen und Wohnmobilen
• und vieles mehr

Polsterei Adam Annahmestelle: Hildesheimer Straße 101 · 30173 Hannover · Tel. 0511 95 73 32 49
info@polstereiadam.de · www.polstereiadam.de · Öffnungszeiten: Mo. – Sa. 9 – 20 Uhr
Beratung und Verkauf nur nach telefonischer Terminvereinbarung

über 7.000 Stoffe

– Anzeige –Polsterei Adam
– Erfahrung seit 30 Jahren –

Wir beziehen und reparieren Polster aller Art

HERBSTAKTION
Gültig bis 24.11.2025

Nutzen Sie die
Gelegenheit

35%35%
Rabatt
auf alle

Stoffe und
Leder

kostenloser
Beratungs-Abhol-
und Bringservice
im Umkreis von

100 km.

10 %
Rabatt
auf unsere

Arbeit

jeder
4. Stuhl
kostenlos

Unsere kompetenten Raumausstatter sind für Sie im Umkreis von 100 km im Außendienst aktiv.
Vereinbaren Sie jetzt einen Termin: Telefon 0511-95 73 32 49
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Gesalzene Heringshappen „K kartoschke“
in Öl. Gefangen im Nordostatlantik
210 g Dose, 1 kg = 9,48

Störkaviar - Imitat aus Fischfond und
Alginathülle 200 g Gl,
1 kg = 10,95

Teigtaschen mit Fleischfüllung
„Pelmeni Big Family“
2,5 kg Pack,
1 kg = 2,40

Fleischwurst „Doktorskaja“
850 g St, 1 kg = 5,88

Grobe Brühwurst „Koniachniy“
nachArt einer Kochsalami
350 g St,
1 kg = 10,83

Mittelgrob zerkleinerte rühwurst
geräuchert, nachAltpolnischer
Rezeptur „Kielbasa staropol-
ska“ 100 g, 1 kg = 11,00

Schweinebauch „Becon
Slawjanskij“ mit Fleischeinlage,
gepökelt 200 g Pack,
1 kg = 12,00

Bergfreund - nachArt
Kochsalami gegart, geräuchert
500 g St, 1 kg = 18,00

Geräucherte Brühwurst mit
Hähnchen- und Schweine-
fleisch, „Kielbasa Senatorska“
560 g Pack, 1 kg = 8,93

Gewürzter Speck „Dimnoe“
geräuchert
100 g, 1 kg = 7,90

Kochsalami „Servelat
Kremlinoff“, heißgeräuchert
300 g St, 1 kg = 11,97

Brühwurst „Balikowaja is
Indeiki“ nachArt Puten-
Krakauer, geräuchert
280 g St, 1 kg = 10,72

Schweinebauch „Salo
nastojaschee“, gepökelt
und mariniert 100 g,
1 kg = 11,00

Geflügel-Fleischwurst
„Doktorskaja s mjasom
ptizi“ einfach nach
russischer Rezeptur
400 g St, 1 kg = 8,33

Würstchen „Sosiski Dok-
torskie“ eigener Art
1600 g Pack, 1 kg = 6,88

Teigtaschen „Bigmeni“ mit Schweine-
fleisch-, Rindfleisch- und Butterfüllung,
tiefgefroren
1 kg Pack

Teigtaschen mit Fleischfüllung
„Chinkali“
750 g Btl,
1 kg = 4,44

Creme fraiche „Moja semja“ 30% Fett
380 g Becher,
1 kg = 6,56

2,5 kg Packung

1,6 kg Packung

1 kg Packung

750 g Packung

100 g

100 g

100 g

Angebote gültig von Mo. 24.11. bis Sa. 29.11.2025

*Alle Artikel solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung.
Alle Preise sind in Euro incl. MwSt. Abgabe in haushaltsüblichen Mengen.
Abbildungen ähnlich. Diese Angebote gelten nur in den nachfolgenden werbenden Märkten:
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